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Der Aoman gibt 1n würdiges und wırkungsvolles Lebensbild
des heıliıgen Paulus Er benutzt dabe1ı VO aqallem dıe Angaben der
Heıiligen. Schrift; un dıe Lucken auszutullen und un der Handlung
Abwechslung geben, läßt © mıt sehr freler Verwertung der
T hekla=€en; dıe heıliıge Thekla 111111 un HL1} wieder 111 dıe
Wiırksamkeıt des Apostelfursten eingreıfen. Der Verfasser hat dıe
Stätten, denen sıch das Leben des eılıgen Pauhlus abspielte, alle
selbst gesehen cas mMmAacC dıe Darstellung sehr anschaulıch: Eın q ll-
geme1n ZU empfehlendes Buch!

Linz-Urfahr. Dr Johann ILg

Neue uflagen.
De paenıtenta. Iractatus dogmatıco-historiıcus Auctore Paulo

Galtier Kdıt10 recognıla et indıcıhbus 281 Parısıls apud
Gabriel Beauchesne, VIia dıceta de Rennes 117 193 Fr gall

Galtiers Traktat De paenıtentıia erschlen erstmalıg Jahre
19023 und hegt jetz 111 zweıler, verbesserter Auflage VOrLr Das Lob
das dıe Krıtık dem Werke spendete ist vollauf verdıent zel sıch
OoOCcChK der Verfasser nicht bloß den dogmatıschen, sondern quch

den histerıischen Fragen, dıe das BKußsakrament betreffen allse1-
U versiert Besonders beherrscht SE dıe schwıer1ige Materıe der qalten
Bußdiszıplın 111 wirklıch me1ılsterhafter W eise Ich sStieE darum nıcht
a (Jaltiers Traktat den besten Verken zahlen dtie über die
BHuße gschrieben wurden In de1ı Behandlung der Bußpraxıs der alten
Kirche Nımm(t Galtier vorsichtige, durchaus objektive und gut-
begrundete Haltung C111 Freilıch, der Art und Weise WI®e er Stel-
iunsg nımmt der FIHrage OD dıe Kırche das HRecht 13a dısponler-
ten odsundern diıe Absoluti:on einfachhın verweılsern, kann ich
nıcht zustimmen Vıelleicht darf ıch diesbezuglıch auf INe1NeE e1ıseNe

Lınz 1931, {f., ve  e1isen.Schrift „Bußsakrament und Ablaß®®,
Und ist nıcht auch dıe Behandlung der rückfälligen Kapıtalsunder

Revisıion bedürftig?
Sprachlich mochte 111a wunschen, daß das Latein WENISECT VOL

den Eigenheıten der französıschen Sprache beeinflußt WAatie

Linz Donau. Dr Leopold Kopler
De essentia saeramentiı Ordinis disquisiti0o historico-theologiea.

Auctore X Card DL Rossum Ss “dıt10 altera KO:
Mae 1932, Friıdericus Pustet.

Zu den schwierıgsten und auch verfahrensten Diskussionen der
Sanzen Theologıe gehört die rage nach der wesentlichen Materıe
des W eıhesakramentes. Man ber erwarten können, daß durch
die qusführliche und Sanz ausgezeichnete Monographie, die 1914
Kardıinal anl OoOSSUmM ber dıesen Gegenstand. veröffentlichte, Schluß
der Debatte eintrete. Denn: der gelehrte Verfasser hatte miıt
erdruckenden Beweismaterial“* den Nachweıls erbracht, daß den
ersten Jahrhunderten das Weihesakrament mıt bloßer Handaulf-
lJegung gespendet wurde, daß 111 der orjıentalıschen Kırche" auch
seıther be1ı dıiıesem Rıtus blieb, und daß 111 der abendländischen
<irche Trst seıit dem Jahrhundert allmähliıch die traditıo instru-
mentorum als Bestandteıl des Weiherı1tus hinzukam. enn Iso 1L -

gend ein eil des Weiheritus VO „‚NT1STUS eingesetzt ıst, ist
sıcher dıe Handauflegung, und WenNnn iırgend e1lNne eremonie der
Priesterweihe sıcher nıcht VOIl Christus stammt, sondern von. der


